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R E F E R A T E
R O M H Ä N Y I G., Z u m  h i s t o l o g i s c h e n  N a c h w e i s  v o n  P o r 

p h y r  i n e n. Z. wiss. Mikroskop, mikroskop. Techn. 58 (1942), 2: 138.

Porphyrin zeigt im Fluoreszenzmikroskop eine charakteristische Rot- 
fluoreszenz. Die Untersuchungen können im Hellfeld wie im Dunkelfeld 
durchgeführt werden. Mit Rücksicht darauf, daß die Porphyrinfluoreszenz 
bei einigen biologischen Porphyrinarten nicht beständig ist und nach kurzer 
Bestrahlung ganz verschwindet, hält der Verfasser die Untersuchungen im 
Dunkelfeld für den histologischen Nachweis für aussichtsreicher. Es werden
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in der Arbeit noch nähere Anweisungen gegeben über die Vorbehandlung 
(Fixierung) des zu untersuchenden Materiales. Außerdem werden Methoden 
besprochen, die abnehmende Fluoreszenzfähigkeit durch Porphyrinlösungs- 
mittel wieder künstlich zu erhöhen. Mikrospektroskopische Untersuchungen 
zur Differenzierung der Porphyrine werden angeregt. Eine exakte Be
stimmung der einzelnen Porphyrinarten ist jedoch nur durch Extraktion der 
Porphyrine und nachfolgende chemische oder spektroskopische Untersuchung 
möglich. F .  Bräutigam .

M A IE R  E., Z u r F r a g c  d e r D i a g n  o s e  m a l i g n e r G e s c h  w ü l s t e .  
Krebsarzt, i (1946), 1 :  29.

Untersuchungen von H. M A IE R -S M E R E K E R  haben ergeben, daß es neue 
Möglichkeiten gibt, Veränderungen des Krebsgewebes gegenüber dem ge
sunden festzustellen. Krebsgewebe hat, im Gegensatz zum normalen, die 
Eigenschaft, bei Bestrahlungen mit y-Strahlen des Radiums eine Fluoreszenz
strahlung auszusenden. Diese Fluoreszenzstrahlung liegt im ultravioletten 
Bereich des Spektrums und erstreckt sich auf das Gebiet vom 260— 300 ^m. 
Diese Methode würde bei weiterem Ausbau die Möglichkeit geben, maligne 
Tumoren einwandfrei festzustellen und eine Frühdiagnose zu ermöglichen. 
Es wird auf eine Originalarbeit hingewiesen: M A IE R -S M E R E K E R  H., 
„D ie durch Radiumstrahlen erregte ultraviolette Fluoreszenzstrahlung von 
Krebsgewebe“ , Strahlentherapie, 72 ( 19 4 2 ) : 4 1. F .  B räu tigam .

A U R E L L , G., Ü b e r  e i n  n e u e s  E i n s c h l u ß m i t t e l  f ü r  s e h r  
d i c k e  m i k r o s k o p i s c h e  S c h n i t t e  n e b s t  e i n e r  U n t e r 
s u c h u n g  ü b e r  d i e  B r e c h z a h l  v e r s c h i e d e n e r  f i x i e r t e r  
O r g a n e  e i n i g e r  W i r b e l t i e r e .  Z. wiss. Mikroskop, mikroskop. 
Techn. 58 (1942), 2: 1 13.

Für bestimmte Untersuchungen ist es vorteilhaft, sehr dicke Schnitte zu 
verwenden, weil in gewöhnlichen Schnitten, z. B. bei der Untersuchung der 
Topographie feinster Nervenfasern letztere an mehreren Stellen durch
schnitten werden. Um nun sehr dicke Schnitte bis zu 5 mm Dicke einzu
schließen und sie vollkommen durchsichtig zu machen, werden als Einschluß
mittel Mischungen von stark- und schwachbrechenden Harzen verwendet, 
die in geeigneten Lösungsmitteln aufgelöst werden. Alle Organe lassen sich 
in zwei große Gruppen mit der Brechzahl 1,550— 1,552 und der Brechzahl 
1,56 einteilen. Es wird eine genaue Anleitung über die Durchführung der 
Arbeiten gegeben. F.  Bräutigam .

Eigen tü m er,  H erausgeb er  und V e r l e g e r :  V e r la g  R u d o l f  H ans  H a m m e r ;  verantw ort l icher  S c h r i f t 
le iter  Dr.  A l f r e d  G ra b ne r ;  beide W ien  V I ,  L in k e  Wienzei le  36. D ru c k :  Christoph R e is se r ’s Söhne,

W ien  V,  Arb eiterpasse  1 —7.
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